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Jochen Kupfer | RTVE :: Golgatha :: Madrid




Umjubelter Auftritt Jochen Kupfers im Teatro Monumental in Madrid mit dem spanischen Radio Symphonieorchester 
Der balsamische Bariton Kupfers in der spanischen Hauptstadt mit Frank Martins Golgatha

Unter der Leitung des Schweizer Dirigenten Matthias Bamert debütierte Jochen Kupfer am 4. Februar 2010 mit dem Orchester und Chor des RTVE im nur Frank Martins selten gespielten Stück. Der Schweizer Komponisten schrieb sein wohl wichtigstes Oratorium 3 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges in seinem ganz persönlichen Stil. Einer Synthese aus der Zwölftontechnik Arnold Schönbergs und der traditionellen klassischen tonalen Musik.

„Ein bewegendes Musikstück mit wundervollem Orchester, einem einzigartigen Chor und glänzenden Kollegen in einer tollen Stadt bei Sonnenschein, Tapas und warmen 14 Grad“, so Kupfer. 

Der sonore, geschmeidige Bariton kehrt bereits am 7. Februar für die Wiederaufnahme der Fledermaus zurück an das Theater Bremen. Darauf folgen dann u.a. das Leipziger Gewandhaus mit der Johannespassion im März, sowie die Münchner Philharmonie (Mathäuspassion, Bach) und Beethovens Neunte in den Vereinigten Staaten. 
Mai und Juni 2010 werden Kupfers „Mozart Monate“ mit Il Conte in Le Nozze di Figaro am Nürnberger Staatstheater und der Titelrolle in Don Giovanni an seinem sächsischen Stammhaus, der Dresdner Semperoper.

Jochen Kupfer ist einer der deutschen Sängerpersönlichkeiten junger Generation, der sein künstlerisches Oeuvre auf den Opernbühnen der Welt ebenso wie in den internationalen Konzertsälen vollbringt.
Den Grundstock seiner Opernkarriere legte der gebürtige Sachse als Ensemblemitglied der Semperoper Dresden mit so wichtigen Rollen seines Faches wie Conte Almaviva in "Le Nozze di Figaro", Papageno in "Die Zauberflöte", Olivier im „Capriccio“, an die er in dieser Saison als Don Giovanni und Danilo in „Die lustige Witwe“ zurück kehren wird.

Gastverpflichtungen führten ihn unter anderem an die Berliner Staatsoper unter den Linden (“Capriccio“), die Bayrische Staatsoper München (“Cosí fan tutte“) und zu den Salzburger Festspielen.

Jochen Kupfer sang unter der Leitung so namhafter Dirigenten wie Giuseppe Sinopoli, Kurt Masur, Kent Nagano, Fabio Luisi, René Jacobs, Jeffrey Tate und Peter Schreier.

Für Brahms „Die schöne Magelone“ arbeitete Kupfer mit Katja Riemann und Klaus Maria Brandauer zusammen.

Der nächste Vorstellungstermin mit Rundfunk- und Fernsehmitschnitt ist am Freitag, den 5. Februar 2010.
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Jochen Kupfer, Bariton
Weitere Informationen und Interviewanfragen:

KMG |  Agentur für Mediamangement & Kommunikation
Müllnerhauptstr. 3 | A- 5020 Salzburg | Christian Katzer: +43 676 655 40 90
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